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zuführen sein. Der strenge Vegetarianer braucht z. B.
den künstlichen Zusatz des Kochsalzes nicht; manche

Eierspeisen werden dieses aber wohl in Etwas erfordern,

wenn man auch auf ein äußerst Geringes zurück¬

kommen, d. h. den verdorbenen Geschmack nach

und nach wieder verfeinern kann. Überhaupt muß

es leitender Gesichtspunkt für die Hausfrau sein, daß die

natürliche Diät eine süße, natursüße (nicht eine künst¬

lich übersüßte) und eine in jeder Hinsicht milde ist.

Alle scharfen Gewürze fremder oder einheimischer Art
sind daher als solche verbannt, weil sie den Instinkt
verderben. Was wir als rein natürliche Nahrung er¬

kennen und genießen, hat seine wundervolle Würze in sich

selbst; um das im ganzen Umfange bewahrheitet zu finden,

muß man freilich Vegetarianer, d. h. wirklicher Fein¬

schmecker sein.

Kapitel 3. Die Gemüse.

Dem Genuß der Gemüse steht nichts im Wege, in¬

soweit sie mild mb sonst nicht instinkt- und gesundheits¬

widrig sind. Der strengere Vegetarianer wird indeß keinen

so ausgedehnten Gebrauch von ihnen machen, als man

gewöhnlich bei ihm voraussetzt. Wir sind ja von Natur
Fruchtesser, nicht „Grasfresser." Der Vegetarianer

weiß auch sehr gut, daß er seine eigentliche Nährkraft vor¬

züglich aus den Körnern der Gräser, nicht aber aus

Blatt und Wurzeln derselben, d. h. nicht aus den Ge¬

müsen entnimmt. Die lösende, blutreinigende, Verdauung

unterstützende Wirkung mancher Arten soll nicht bezweifelt

und bestritten werden, doch dürfen wir viele der bei uns

gebräuchlichen Gemüse, wenn wir ihre Eigenschaften
und zum Teil mühsame Zubereitung in Betracht

ziehen, mehr zu den Luxus-Artikeln rechnen. Immerhin
aber wird er in unserm Klima sich an der Kartoffel er¬


	-

